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® Täp§ für die Nich±raucher­Kar.riere
GP.  Die  meisten  Raucher  rauchen  gem.  Rauchen  gilt  als
Genuß,   besonders  nach  einem  schönen  Essen  oder  als

„Streßhilfe". Viele Raucher meinen, wenn bei einem gesel­
ligen   Abend   geraucht   wird,   dann   wird   es   erst   richtig

gemütlich.
Manchmal  vertreibt  eine  Zigarette  auch  die  Langeweile.

Gleichzeitig  ärgem  sich  dieselben  Raucher  über  ihre  ab­

nehmende  Fitneß,  über  Hautprobleme  und  nicht  zuletzt
über  das  in  Rauch  aufge­

gangene Geld.
Daß  Nikotin   ein  suchtma­

chendes Gift ist,  wiss.en alle

Raucher.

Die         Wahrscheinlichkeit,

häufiger    als    Nichtraucher

an     Lungenkrebs     zu   er­
kranken oder einen Herzin­
farkt   zu   erleiden,   hält  die

^meisten   nicht   vom   Rau­
r

chen   ab.    Der   Entschluß,

.jetzt mit dem  Rauchen auf­
zuhören,   hat  ebenso  viele
Motive wie es  Gründe gibt,

warum    jemand     Raucher
oder Raucherin ist.

Ob   man   es   schafft,   Nicht­
raucher  zu  werden,  darüber
entscheidet   in   erster   Linie

E     Verdeutlichen  Sie  sich,  warum  es  so  wichtig  für  Sie

ist, jetzt aufzuhören.  Schreiben Sie die Gründe auf ei­

ne Liste.  Das kann lhnen helfen,  wenn die Motivation

einmal sinken sollte.
H     Nehmen  Sie  sich  in  der  Abgewöhnungsphase  viel  vor.

Vor allem viel Bewegung regt lhren Kreislauf an und be­

ruhigt  die  Nerven.  Sie  beugen  damit  auch  Entzugser­

scheinungen  wie  Kopfschmerzen oder Schwindel vor.
H    Sie können schwimmen.

radfahren  oder  einfach

spazierengehen.

Betreiben Sie lhre  Lieb­
lingssportart    intensiver

oder  probieren  Sie  et­

was  Neues  ­  zum  Bei­

spiel   können   Sie   mit

dem  ge%parten  Zigaret­

tengeld   ein   Fitneß­Stu­

dio besuchen.
H     Schlafensieviel.       Wer

Auch  wenn   jeder  die  Gesundheitsrisikeh  kennt,  fällt  es  den  meisten    EH
F]auchern schwer, auf die „Zigarette danach" zu verzichten.

Foto:  BKK Bundesvergband/GP

die     eigene     Überzeugung.
Aber auch die richtige Methode ist wichtig.

Es gibt zwei Wege,  mit dem  Rauchen aufzuhören:  entwe­
der  den  radikalen    Schlußstrich    ziehen  oder  Schritt  für

Schritt über mehrere Wochen den Zigarettenkonsum redu­
zieren.  Die  Betriebskrankenkassen  (BKK  Bundesverband)
raten  Entschlossenen auf dem Weg  ins  Nicht­Raucher­Le­
ben, einige Grundregeln zu beachten..
EE     Wählen Sie  eine günstige Zeit.  So können  ein  Urlaub

oder die  Zeit nach  einer  Erkrankung,  bei  der  Sie  so­
wieso  nicht  geraucht  haben,  ideale  Ausgangspunkte
zum Abgewöhnen sein.

schläfts   kam  nicht  rau­

chen.   Ein   entspamen­
des Bad am Abend hffi

gegen Unnhe und Ner­
vosität.

Suchen Sie sich Verbün­

dete  und  erzählen  Sie
von  lhrer  Absicht`  mit

dem      Rauchen      auf­
zuhören. Damit verpflichteri Sie auch sich selbst.

H     Auch bei Rückfällen sollte der Entschluß aufzuhören nicht

revidier[ werden.  Analysieren Sie genaug  üe es zu dem

„Ausrutscher" kam, damit Sie ihn künftig vemeiden.
m     Überlegen Sie,  ob  ein  Nichtraucher­Kurs für Sre sinn­

voll ist.  Vielleicht können Sie jemanden aus lhrer Um­

gebung motivieren, mitzumachen.
Jeder  Raucher  und jede  Raucherin  muß  einen  indivi­
duellen  Weg  zum  Aufhören  finden.  Verschaffen  Sie

sich Anfangserfolge, die Sie motivieren, Ihre Nichtrau­

cher­Karriere erfolgreich fortzusetzen.
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Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag

05661/500270

8.00 bis 12.00  Uhr

und  D6nnerstag zusätzlich von ....................... 13.00 bis  18.00  Uhr
Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis 12.00 Uhr

hält  der  Onsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sponplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher F]einer  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischör  Vereinbarung   ­   hält   der  Ortsvorsteher   F`olf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Nach  telefonischer  Vereinbarung  ­  hält  der  Onsvorsteher  Ludger
Pannenbäcker, Mühlenstr. 24, Tel.: 05664/1893, Sprechstunden  ab.
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr
nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher   Harald
Ziebanh in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr

hält   die   Ortsvorsteherin    Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher  Karl  Harbusch  hält jeden  Mittwcx)h  in  der Zeit
von 11.00­12.00 Uhr in den  F]äumen des Rathauses in Malsfeld, Lin­
denstr.  1, Sprechstunden ab. Zusätzliche Termine werden nach Ver­
einbarung vergeben. Tel. privat: 05661/4794
Anschrift: Am Sportplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei

8.00 bis 12.00 Uhr

Buchausgabe donnerstags von ....................... 17.00 bis  19.00 Uhr
NOTF=UF

Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei  Melsungen
Uberfall, Verkehrsunfall
Ärztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer

..05681/19222

05681 /19222
05661770

0566170890

05681/19222.
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Korthaus ............ „ ................. 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  Ftettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

1655 od. 0551/9091
0171/9759546

05661/2729
05681/985400

Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze
Am Wochenende:

05681775­469
0172/5615176

Kasseler Hilfe, Opfer­und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher AIlee  101,  34121  Kassel ................... 0561/282070

Kostenlose  und  auf Wunsch  anonym.e  Beratung  und  Hi«e  für Men­
schen,  die  von  einer  Straftat  oder  durch  seelische  und  körperliche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 ­16.30 Uhr

und nach Vereinbarung
Weißer Fting ................................................................. 01803ß43434

Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder­Nord
Kontakt­und Beratungsstel[e, Burgstr. 21, 34212 Melsungen,
Tel. 05661A2626
Sprechzeiten:
Mo.  lmd  Mi
Di.  und  Fr

Teestube Mi
Wof:henendcaf6   ierlen  1   .Qametan

9.00­10.00 Uhr
11.00­12.00 Uhr

15.00­18.00 Uhr
ld nn.17 nn 1 lhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof,  F`aum 4: jeden  1. und 3. Dienstag
Sprechzeit
Caf6treff

15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ohsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvertreter: Günter F]öse,

Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse 6 ....................... „.05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2 ............... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ....... „ ........................ 05661/51048

Beiseförth
Wehrf. 0liver Garde,  Brunnenstr.17 ........................... 05664/8743

Stellv. Jörg Hofmann, Am Stück 9 ............... „ .............. 05664/8202

Dagobertshausen
Wehri. Waldemar Ellenberger, Malsfelder Str.  11  ..... ~05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling, Ostheimer Str.  6 .... „ ......... 05661/2793

0stheim
Wehri.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ........................ 05661/920329

Stellv.  Sabine  Paulus,  F]aiffeisenstr. 4 ........ „ ............. 05661/51954

Mosheim
Wehri.  Fritz Botte, Am Berg 16 05662/1284
Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf.  Bernd Otto,  Hauptstr. 42 ................................ 05661/51314

Stellv.  Manuel  Ludwig,  Neue  Str.11 ............................ 05661/3538

Sipperhausen

#vri..cuhyi:t::bHeos;kDei,cE::ä:.rssht.r.sir....6.::::::::::::::::::::::::8:88:(8i:J
Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323 Malsfeld  „ .................... Tel.:  05661/6660

Zuständigkeit Erdgas innerhalb der Gemeinde Malsfeld
egm­Betriebsstelle Melsungen,
Kasseler Str. 74,  Melsungen ............................. Tel.  056617079­0

Postamt Malsfe]d Schalterstunden
Montag ­ Donnerstag
Freitag

Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

8.30 bis 18.00 Uhr

8.30 bis 19.00 Uhr

8.00 bis 13.00 Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis  12.00 Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit: Montag ­ Mittwoch ­ Freitag ............... 8.00 ­ 12.00  Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag und  Nacht: ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

i.eden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen
Fahrzeugprüfung

Öffnungszeiten:

05681/930447

05661/92034/u

Mo.  ­Do. „ ......................... 7.30 ­12.30  Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­ 14.00 Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­Eder­Kreis

110 polizei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

:#i:v££S:[P€es:i;eetrzt:eoderErkrankte?

:#:i:::a¥ft£::kvf:;];::Tmgcehnt%ZeY;:ra¥fl¥gkeT8e"
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Gemeinde Malsfeld

Telefonverzeichnis mit Durchwahlen
Gemeindeverwaltung
Zentrale
Fax
Funktion
Name
Bürgermeister Herr Vaupel
Büroleiter Herr Thierolf

Vorzimmer Frau Batte
Ordnungsamt Ffau Schöpp
Einwohnermeldeamt Herr Köbberling

Gemeindekasse Frau Eckert
Steueramt Herr Potzkai
Bauamt
Herr Schmidt
Herr Schnaudt
Frau Schmelz
Frau Schlee
Standesamt
Herr Keudel
Wasserangelegenheiten
Herr Keudel
Wasser­Notdienst
Bauhof

05661/500270
05661/500287

Durchwahl ­5002
72
77
73
74
81

82
78

76
75
85
80

88

79
0171 /9759546
95

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

­ Raum Melsungen

Der  diensthabende  Arzt  ist  über  den  Anrufbeantwonerrrelefon

des jeweiligen  Hausarztes zu erf ragen.

­ Ftaum Felsberg ­

Am Wochenende,11 J12.3. sowie am Mittwoch,15.3.2000
ist

Herr Dr.  F}uhl,  Felsberg

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 05662/888

Am Wochenende,11 /12.3., sowie am Mittwoch,15.3.2000, ist

Herr Dr.  Rauch, Melsungen, Am  Bitzen 6 .......... Tel. 05661/1050

dienstbereit.

rugenärztlicher Notfalldienst
am 11 J12.3.2000 zu erfragen bei:

� Herrn  Valentin,  Melsungen  ............................... „...Tel. 05661/24.85

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, 11 /12.3.2000,
ist

Herr Dr.  Piwatz,  Felsberg­Gensungen

Marienbader Str. 3

dienstbereit.

Apothekendienst

Tel. 05662/2281

An den nachfolgend genannten Terminen sind folgende Apcr
theken dienstbereit:
11.3.2000

Rosen­Apotheke, Am Markt 4
Melsungen

12.3,2000

Linden­Apotheke, Steinweg  1

Malsfeld

15.3.2000

Aesculap­Apotheke, Bahnhofstr.17
LJ­'­,,­­­­

Tel. 05661/2934

Tel. 05661/2567

'._.

Wir gralutiereri   ```  ``   .    SS@.

zum 78. Geburtstag
Frau Marie Kopia,  Malsfeld­Mosheim
Auf der Trift 2 geb. am  10.3.1922
zum 89. Geburtstag
Frau Anna Hofmann,  Malsfeld­Dagobertshausen
Homberger Weg 3

zum 76. Geburtstag
Frau  Liesel Marx, Malsfeld­Mosheim

Falkenberger Weg

zum 75. Geburtstag
Herrn Johann  Preisel,  Malsfeld
Bilsenrain  8

zum 87. Gebur[stag
Frau Else Möller, Malsfeld­Beisefönh
Mühlrain 6

zum 79. Geburtstag
Herrn  Kun Clobes,  Malsfeld­Sipperhausen
Dickershäuser Str. 4

zum 86. Geburtstag
Frau Wilhelmina Freudenstein, Malsfeld

Guthardtstr. 5

zum 79. Geburtstag
Frau  Genrud Trieschmann,  Malsfeld­Mosheim
Kohlenstr.16

geb. am  12.3.1911

geb. am  12.3.1924

geb. am  13.3.1925

geb. am  14.3.1913

geb. am  14.3.1921

geb. am  16.3.1914

geb. am  16.2.1921

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

12.3.2000

10.30  Uhr

13.3.2000
15.00 Uhr
15.00  Uhr

19.00 Uhr

14.3.2000

18.30  Uhr

15.3.2000

19.30 Uhr

16.3.2000
16.00  Uhr

17.3.2000
20.00 uhr

Familiengottesdienst

Kinderstunde
Jungenjungschar
Posaunenchor

Ten­Sing

Kirchenchor

Mädchenjungschar

Slinky

Beiseförth

12.3.2000
9.15  Uhr

14.3.2000

14.30  Uhr

20.00 Uhr

17.3.2000
14.30  Uhr

16.30  Uhr

Familiengottesdienst

Kinderstunde
Bericht über die lndienreise von M. und G.  Reichelt

Jungenjungschar
Mädchenjungschar

Mosheim

12.3.2000
8.45  Uhr          Gottesdienst

12.3.2000
11.15  Uhr          Gottesdienst

Sipperhausen

12.3.2000
1n nn  1 lhr
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Katholischer Gottesdienst Melsungen `
12.3.2000
10.00 Uhr

14.3.2000
14.30 Uhr

15.3.2000
8.30 Uhr

16.3.2000
15.30  Uhr

17.3.2000
18.30 Uhr

Sonntagsmesse und Kindergottesdienst

Seniorennachmittag

Frauenmesse

Erstkommunionvorbereitung

Wort­ und Gebetsgottesdienst

Kath. Kirchengemeinde
Christus Epheta Homberg
Donnerstag, 9.3.2000 ­ hl. Bruno von .Querfurt

9.00 Uhr          Meßfeier/Pfarrkirche

]g:28 #       %ree:d#::;gnrä!cphev'A,tenheim
20.00 Uhr         Nachgespräch   und.Austausch   über  den  l^/eltge­

betstag im Pfarrheim, Kasseler Straße

Freitag, 10.3.2000
16.45 Uhr          Meßfeier/Altenheim

1. Fastensonntag
Kollekte: Gottesdienstfahrten in der Diaspora

Samstag,11.3.2000
18.00 Uhr          Vorabendmesse   (f.   ++   Kazimierz  Zdulski)   (f.   ++

Heinrich  Firlej u. Angeh. u. ++ Fam. Fox)

Sonntag,12.3.2000
8.30 Uhr          Meßfeiern  in  F]emsfeld  (f.  ++ Josef  u.  Albine  F]im­

pl, Albin  u. Julie  lllinger u.  Bruder Leopold)
9.30 Uhr         Rosenkranzgebet um geistliche Berufe

10.00 Uhr          Meßfeier (f. die Gemeinde) (n. Meinung Fam. Walter)

Montag,13.3.2000
15.00 Uhr          Musikgruppe „Epheta"
19.00 Uhr         Kreuzwegandacwpfarrkirche
19.30 Uhr         Treffen der Kolpingfrauen

Dienstag,14.3.2000 ­hl. Mathilde
19.00 Uhr          Meßfeier/Pfarrkirche (f. ++ d. Fam. Dick u. Beutl)
19.45  Uhr          Bibelkreis

Mittwoch,15.3.2000 ­hl. Klemens Maria Hofbauer
7.30 Uhr          Meßfeier/Altenheim

vhs aktuell

Homberg
„Frühlingsgenüsse vegetarisch edel"
ln  diesem  Kurs  geht  es  um  die  Zubereitung  von  verschiedenen,
festlichen  Menüs  und  die  Gestaltung  eines  frühlingshaften  Buf­
fets.  Die  leichten Menüs köhnen auf Wunsch mit köstlichen  Fisch­
variationen angereichert werden.  Beginn: 14.  März, Starthilfe (Bin­
deweg).  Kursleiterin:  Gabriele  Blank.  Eine  schriftliche  Anmeldung
an die vhs ist erforderlich.

FUßreflexzonenmassage
Durch gezielte Massage der FUßsohlen wird die  Durchblutung der
dort  konzentrierten  Nervenpunkte  sowie  der  mit  ihnen  verbunde­
nen  inneren  Organe verbessert.  Eine  Einführung  in  diese  natürli­
che,  auf  Erkenntnissen  praktischer Ärzte. basierende  Behandlung
bietet der vhs­Kurs.  lnfo am  16.  März um  19.30  Uhr in der Reich­
spräsident­Friedrich­Ebert­Schule. KL: Danuse Gorzel.

Homöopathische Hausapotheke
Hilfe  bei  alltäglichen  Beschwerden  ist  das Ziel  dieses  Einführungs­
kurses  unter der Leitung von  Danuse Gorzel.  lnfo am  16.  März  um
20.00 Uhr in der F]eichspräsident­Friedrich­Ebert­Schule.

WORD `97
Grundkurs für Senioren
504015AO.  Mo.,  27.03.  ­Fr.,  31.03.,10.00­13.00  Uhr,  20  Ustd.,
165,­ DM, KL: Ani.a Braune
EDV­F]aum, Parkstr. 6
Schriftliche Anmeldung an die vhs, Parkstr. 6, 34576 Homberg.

WORD 97 Special

:::e#a#ounn,:FuoTää,ätr:rs3:i,:lenrä`rgderTextverarbeitungmh
504005A0 Tageskurs, Fr., 24.03., 17.00­21.45 Uhr, 5 Ustd., 70,­DM
KL: Sonia Komnick,  EDV­Raum,  Parkstr. 6
Schriftliche Anmeldung an die vhs, Parkstr. 6, 34576 Hombera.

Vortrag: Bloß keinen Streit vermeiden!
Konstruktiver Umgang mit Konflikten
500004AO.  Fr.,14.03.,19.30  Uhr,  3 Ustd.,13,­DM,  Reichsprä­
sident­Friedrich­Ebert­Schule,
Hans­Staden­AIlee, KL: Ariane Brena
Schriftliche Anmeldung an die vhs,  Parkstr. 6, 34576 Homberg.

Melsungen
FUßreflexzonenmassage
Durch  gezielte Massage der FUßsohlen wird die  Durchblutung der
dort  konzentrierten  Nervenpunkte  sowie  der  mit  ihnen  verbunde­
nen  inneren  Organe  verbessert.  Eine  Einführung  in  diese  natürli­
che,  auf  Erkenntnissen  praktischer Ärzte  basierende  Behandlung
bietet der vhs­Kurs.  lnfo am  13.  März um  19.30 in der vhs,  F}oten­
burger Str.  11.  KL: Danuse Gorzel.

Englisch, Grundstufe ll/Grundl{enntnisse
Der Kurs läuft dienstags,19.15 ­20.45 Uhr,  Radko­Stöckl­Schule,
KL:  Sybille  Johst.  Neue  Teilnehmer(innen)  sind  willkommen.  Be­
ratung: vhs Homberg, Tel. (05681) 775­247.

Mobbing ­ l(onflikte am Arbeitsplatz
Germerode/Meißner.   ln   einem   Wochenendseminar  für   Frauen
werden   Fragen  zum  Thema  Mobbing   behandelt,   neueste   For­
schungsergebnisse  vorgestellt  und  Strategien  zur Konfliktbewälti­

gung  erprobt.  lm  Alten  Forsthaus  Germerode  am  Hohen  Meißner
leitet Angela Schmidt diesen  Kurs von  Freitag,  5.,  bis Sonntag,  7.
Mai.  Die  Kosten  betragen  incl.  Übernachtung  im  DZ und  Verpfle­

gung  160,­DM.  Schriftliche  Anmeldung  bis  23.  März.  Tel.  Aus­
kunft (05681 ) 775­247.

Erfolgreich mit Kreditinstituten verhandeln
Homberg.. Existenzgründerinnen  trainieren  in  diesem  Tageslehr­

gang eine gute inhaltliche Vorbereitung des Bankgesprächs sowie

fog.Sia7W
das  dazugehörige  sichere  Auftreten  und  die  Rhetorik
tag,1. April,  leitet Britta Trompeter das Seminar von 10.00 ­17:ÜÖ
Uhr  im  Starthilfe  Ausbildungsverbund,  Bindeweg  32.  Schriftliche
Anmeldung bis zum  17. März an die vhs Homberg.

Ausdrucksmalen    .
Melsungen.  Lustvoll ausprobieren, gestalten, entstehenlassen, mit
bunten Farben auf großen Papierbögen die Freude am Malen ent­
decken   und   den   eigenen   einmaligen   Ausdruck  gewinnen.   Am
Samstag,1.  April,  findet  der  Kurs  von  10.00  ­17.30  Uhr  in  der
F`adko­Stöckl­Schule  zum  Preis  von  50,­  DM  plus  Materialko­
sten  statt.   Die   Leitung   hat  Ulrike   Majewski.  Schriftliche  Anmel­
dung bis zum 22. März an die vhs in  Homberg.

Die deutsche Stromwirtschaft im Wettbewerb
Schwalm­Eder.  Die  Liberalisierung  der  Strommärkte  hat  die  Ver­
braucher erreicht:  Noch  nie war der Privatverbraucher von  Strom
so  umworben  wie  zur Zeit.  Welche  Auswirkung?n  sich  durch  den
liberalisienen  Strommarkt  für  den  Privatkunden  ergeben,  welche
Vor­  und  Nachteile  ein  offener  europäischer Strommarkt  mit sich
bringt, .diese  und  andere  aktuelle  Fragen  werden  im  F}ahmen  ei­
ner Vonragsveranstaltung der vhs mit Wolf Hatje,  F`eferent für Un­
ternehmensentwicklung  und  Grundsatzfragen  bei  der  Preussen­
Elektra,  Hannover,  erörtert.  Die Veranstaltung findet am 23. März,
19.00 Uhr, jm Netzbetrieb der Preussen­Elektra, Borken, statt.  Die
Veranstaltung  ist  kostenlos.  lnteressenten  melden  sich  bitte  tele­
fonisch bei der vhs (05681) 775401  an.                                           ju

Wabern
Beckenbodengymnastik
Ein neuer Kurs für Frauen, die ihre FZückbildungsgymnastik vertie­

:eenrnu#i:.KD:.:PjemrwKauhrrsn;:rmi#8,{gnBüebcuknegnebn°dw:rkbeenrevj:ß::;beensd­
gegen  Gebärmuttersenkung  und  lnkontinenz.  lnfo  am  Dienstag,
14.  März,  um  18.00 Uhr jn der Schule am  F}eiherwald. Anmeldun­

gen bei Kursleiterin Petra Pinhammer.

m
Bürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber,  Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus
Wittich  l(G,  Waberner Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwonlich  für  den  amtlichen  Teil  der  Bürgermeister.
Verantwonlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wo"ich   für  den  Anzeigenteil  Werner  Stracke.   Vierteljährlicher  Be­
zugspreis:  DM  10,50 ­nur im Abonnement zu  beziehen.  lm  Bedaris­
fall   Einzelstücke   durch   den   Verlag   zum   Preis   von   DM   0,80   +
Versandkosten.  Für  Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen

gelten  unsere  allgemeinen  Geschäftsbedingungen  und  unsere  z.Zt.
güttige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infol,ge höhe­
rer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für
ein  Ein­    zelexemplar  gefordert  werden.  Weitergehende  Ansprüche,
insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausaeschlossen.
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lmkerverein Homberg und Umgebung

Einladung zur Monatsversammlung am 24.03.2000
Der  „lmkerverein  Homberg  und   Umgebung"  lädt  alle  Mitglieder,
Freunde  und  Bekannte  zu  einer Vortragsveranstaltung  am  Frei­
tag,  23.  März  2000,  19.30  Uhr,  34576  Homberg,  Gaststätte
„Jütte", recht herzlich ein.

Herr Dr.  Erwin  Soose,  Fritzlar,  Ehrenvorsitzender des  Landesver­
bandes Hess.  lmker e. V., wird zu dem Thema referieren:

„Das Bienenvolk in den verschiedenen Jahreszeiten"
Der Referent ist Garant für ei.nen  hochinteressanten  Fachvortrag.
Wir empfehlen  allen  lmkern  und  lmkerinnen,  an  dieser Veranstal­
tung teilzunehmen.

Naturzentrum & Wildpark Knüll
Auch  jetzt  im  März  hat  der  Wildpark  einiges  zu  bieten.  Zur  Zeit
kann  mit etwas  Glück die  Ranz der Füchse,  Luchse  und Wasch­
bären beobachtet werden. Ab Ende Februar werien  dann  die  F`o­
thirsche  ihr  mächtiges  Geweih  ab,  wobei  die  „Platzhirsche" damit
beginnen.  Das Geweih wächst dann bis Juli wieder nach.  lm  März
wird es im  Park wieder Frischlinge bei den Wildschweinen  geben.
Auch  bei  den  Ziegen  und  eventuell  bei  den  Flotfüchsen  erwarten
wir Nachwuchs.

Neben  der Ausstellimg  „Natur­  und  Kulturlandschaft  Knüll"  ist  im

r?rtuN=:uniroutggra?g#ä3:tF:!osacuhsusLe#gz:::hbeenk.anntenHomber­

Inzwischen  liegt eine Broschüre mit den Schulungsangeboten des
Naturzentrums vor.  Neben allgemeinen  Erläuterungen zum  Natur­
zentrum  &  Wildpark  Knüll  enthält  sie  das  komplette  Angebot  an
Schulungs­ und  Lernmöglichkeiten.  So können Wildpark­Themen­
führungen,   Tierbeobachtungen,    Spurensuche   oder   Vogelstim­
men­Wanderungen durchgeführt werden.  Besonderen  Fleiz bieten
die  abendlichen  Führungen  durch  den  Park.  Weitere  Angebote
umfassen   die  Themenbereiche  Wald,   Fließ­   und   Stillgewässer
bzw. Tiere und Pflanzen im Knüll.

Darüber  hinaus   können   auch   Ferienspiele,   Projektwochen   und

ganztägige Veranstaltungen im  Naturzentrum  & Wldpark Knüll or­
ganisien werden.
Die  Broschüre  imd  weitere   lnformationen  zum   Naturzentrum  &
Wildpark  Knüll  können  beim  Leiter  des  Zentrums,  Dr.  Wolfgang
Fröhlich, angefordert werden.

Anschrift:           Naturzentrum    &   Wildpark   Knüll    Postfach    1262,
34568 Homberg (Efze) Tel.: 05681/2815
Fax: 05681/921092

Das   Naturzentrum   &   der  Wildpark   Knüll   sind   z.Z.   täglich   von
10.00 ­16.00 Uhr geöffnet.

n
KURHESSISCHER     BESUCIIERRING

�im   Verein      Besucherring   Dr.   OHo   Kas.en

Der Kurhessische  Besucherring,1951  gegründete Zweigstelle des bun­
desweit tätigen  Besucherrings  Dr.  Otto  Kasten,  ist  die  Organisation  für
die auswänigen Besucher des Staatstheaters Kassel.

Unter  anderem  bietet  der  Kurhessische  Besucherring  allen  Theateri.n­
teressenten, die nicht in Kassel, sondern in der Umgebung wohnen:

�    Betreuung  und  Beratung  von  Gruppen  (z.  8.  Firmen,  Organisatio­

nen etc.), Schulen und Jugendgruppen
�    Emäßigte preise für Gruppen ab l0 Personen

Üßer die weiteren Angebote für Fahnen ins Staatstheater Kassel infor­
mieren wir Sie gerne.

Sie erreichen uns:
Staatstheater Kassel, Zimmer 134, Tel.: 0561/14204,
Telefax: 0561ß71592, Mo. ­Fr. 9.00 ­16.00 Uhr

Zaire, Afghanistcin,

Sudan: Menschen, die durch

Kriege oder Noturkatcistrophen  in  Not

geraren,  b;auchen.unsere Unterstützuhg.

Ärzte ohne Grenzen  hilft ­schnell,

unbürokraiisch  und unobhöngig von

poliiischen  Machtspielen.

Wir bleiben auch dann, wenn andere gehen.

Ein  Lichtblick,  der die  Menschen  hoffen  läßi.

jzfr=ÄRZTE
GtlENZEN

Für Menschen in Nol.
Welh^/eit. Seii 25 Jahren.

Ärzie ohne Grenzen e.V.
Adenauerallee 50
53113    Bonn

§8ß::3kdgesns:°gn;°no:o7°97

*
Biiie schicken  Sie mir

o3gg:Ä:i?ee:Efno:%a,'::2::
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So  weit
Schwing
tragen  ...
Kraniche

und  andere

Zugvögel  sind  Wunder­

werke  der  Natur.

Unterstützen  Sie

unsere  internationale

Arbeit  für  den

Schutz  der  Zugvog.el­

lebensräume!

D   Bitte  schicken  Sie  mir die   :

lnfo­Mappe 7'!m  zugvogel­:

schutz  (DM  7,­Iiegen  bei).

EURONATUR                  i
+    Konstanzer Str.  22  :

78315  Radolfzell      :
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Flutkatastrophe in Mosambik

#:es:e:b:inmmi}dgedhetrz:]jTt::dddeurrc:chqi:m=th::gz6{tee::
schwemmungskatastrophe  seit  50  Jahren  heimgesucht.
Etwa  1.000.000  Menschen sind bereits obdachlos,  über
100.000  Hektar landwirtschaftlich genut.zter Fläche ste­
hen unter Wasser.

Die Bilder der Katastrophe sind erschütternd:  Menschen

r.etten  sich  auf  Hausdächer  oder  Bäume,  in  der  vagen
Hoffnung, von einem der wenigen Hubschrauber geret­
tet  zu  werden.   Eine  Frau  bringt  ihr  Baby  auf  einem
Baum  zur  Welt.  Nur  mühsam  kommt  die  Evakuierung
der Bewohner voran.  Die Toten können in dem 16 Mil­
lionen Einwohner zählenden  Land wohl  kaum  noch  er­
mittelt werden.

Mosambik  im  Südosten  Afrikas  gehört  zu  den  ärmsten
Ländern der Welt. Die Lebenserwartung liegt bei nur 44
Jahren,  die PGndersterblichkeit ist hoch.  Eigentlich hatte

das  Land  nach  dem  16jährigen  Bürgerkrieg  eine  hoff­
nungsvolle  Zukunft  vor  sich,  aber  nun  versinkt  die  auf­
keimende Hoffnung  in den  Fluten.  Nach  dem  Ende des
Krieges  1992 war das Land von Minen übersät, die jetzt
durch   die   Wassermassen   freigespült   wurden   und   als
tickende Zeitbomben auf den Fluten schwimmen.

Das  Land  im  lndischen  Ozean  mit  einer  Fläche  von
807.751  km2 besteht überwiegend aiis einer Trockensa­
vanne.  Mosambik  gilt  als  Tafelland,  dem  zahlreiche  ln­

selberge  aufsitzen,  die  höchste  Erhebung  ist  der  Monte
Binga  mit  436  m.   Bedingt  durch  diese  Landsituation

konnten weite Teile geflutet werden.

Die  Lage  hat  sich  im  Februar  weiter verschärft,  beson­
ders betroffen sind  die  Regionen .Gaza,  Inhambane  und
Sofala,  nachdem  Stauseen  in  Mosambik,  Südafrika  und
Simbabwe an ihre  Kapazitätsgrenzen gestoßen sind  und
Wasser  in  den  Fluss  Limpopo  ablassen  mußten.   Der
Limpopo entspringt in der Republik Südafrika und mün­
det  nach  1.600  km  Länge,  südwestlich  von  Xai­Xai  in
den lndischen Ozean.

Das Kinderhilfswerk Bergen mit Sitz in Fritzlar leistet
Hilfe in  15 Entwicklungsländem,  dazu gehören auch die

betroffenen  Regionen  im  südlichen  Afrika.  Der  Missio­
nar  und  Projektleiter  des  Hilfswerkes  Stan  Hoffmann
schreibt aus Afrika:  „Es ist herzzerreißend zu sehen,  wie
in  Mosambik und Simbabwe die  Flut Häuser und  Felder
weggespü]t hat.

Viele Menschen sind bereits getötet worden und wir ste­
hen noch nicht am  Ende der Katastrophe,  eine weitere
Flutwelle wurde bereits angekündigt.

Wir haben unzählige Kontakte in den betroffenen Regio­
nen  zu  christlichen  Gemeinden  und  iinseren  Projekten.
Aber  es  gibt  noch  keinen  Überblick  über  die  Schäden
der  Flut.   Als   Sofortmaßnahme   fehlen   Nahrungsmittel
und  Medizin.  Nach Ablaufen der Wassermassen werden
die Menschen Hilfe beim Aufbau ihrer Häuser benötigen
und  die   Felder,   die   Lebensgrundlage   für  die   meisten
Menschen, müssen neu angelegt werden."

Bitte schenken §ie uns  ]hr Vertrauen,  damit wir
mit [hrer Sp€nde den notleidenden Menschen  in
den b£troffenen Regionen helfen können.
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Kinderhilfswerk Bergen,  Pastor Reinhard Berle
34560 Fritzlar, Tel.  05622/5132, Fax: 915816
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7?.ie  Vögel 3w;t±4eAezn.

Die Vögel zwitschern

tschiep, tschiep, tsohiep
der Frühling hat bald

den Wjnter besiegt.

Die Blumen

sind davon erwacht,
sie streben ans Licht
mit aller Macht.

Von Tag zu Tag
wird die Erde bunter,
wenn auch der Winter
Schneeflocken tanzen
läßt mitunter.

Das kann den Frühling

nicht erschrecken,
er breitet sich aus
an allen Ecken.

Die Vogel zwitschern

tschiep, tschiep, tschiep
der Frühling hat bald
den Winter besiegt.

Eva Mittelstädt

Dk fietput Couue¢tloH\
­ ul€te„€uetiet

"b "t uette,

Was versteht man unter Liüi® und Hydrometeoren?
Mit  Lithometeoren  (gn.ech.  lithos  = Stein)  bezeichnet  man  die
Gesamtheit der in der Luft schwebenden oder durch den Wind
vom  Erdboden  hochgewirbelten festen Teilchen, zum  Beispiel
Ascheteilchen, Staub, Sand, Pollen, Salzpanikeln.

Mit  Hydrometeoren  werden  die  Gesamtheit  der  Ausschei­
dungen  atmosphärischen  Wasserdampfes  bezeichnet,  so­
wohl in flüssiger als auch in fester Form.
Sie  schweben  als  Dunst,  Nebel  oder Wolken  in  der Luft
und faiien ais fiüssige oder feste Niederschiäge zur Erde.

Was ist Schnee?
Schnee ist fester Niederschlag, der aus kleinen Eiskristallen
besteht.  Diese  haben  die  in  Form  sechseckiger  Plättchen
oder sechsstrahliger Sternchen ih vielfältigen Variationen.
Die   Kristallform   hängt  hauptsächlich  von   der  Temperatur
und dem  Feuchtigkeitsgehalt der Luft ab. Bei Temperaturen
um   Null   Grad  fällt  der  Schnee   in   Form   großer,   Iockerer
Schneeflocken  (mit  Durchmessern  bis  zu  mehreren  Zenti­
metern),  die  aus  zusammengeketteten  Kristallen  bestehen.
Bei  größerer  Kälte fällt  er in  Form  von  Eisplättchen,  Eisna­
deln oder Schneesternchen.

2llte ®aucrnrcgeln ffir mä­r3
Läßt der März sich trocken an, bringt er Brot fürjedermann

Soviel der März an Nebel macht, sooft im Juni Donner kracht.

Willst du Gerste, Erbsen, Zwiebeln dick, so säe an St. Benedikt (21.3.).

Das Wetter nach dem
100­jährigenKalender...

Vom 1. bis 5.  ist es rauh, windig und ziemlich kalt.

Am 6. nachmittags wird e§ dann warm wie im Sommer, und
dieses Wetter  hält  bis  zum  9.  und  10  an,  wo  kalter  F`egen
fällt. Dor 11. bis 16. sind schöne Tage mit etwas Wind.

Vom  17.  bis 24, ist es morgens immer gefroren, dabei ist es

rauh und klar.
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Ankündigungen der nächsten
DGB Senioren­Veranstaltungen

Am  Dienstag,  16.5.2000,  wollen wir die Stadt  Fritzlar besichtigen.
Wir werden  uns  unter der sachkundigen  Führung  eines  Stadtfüh­
rers  die  Sehenswürdigkeiten  der Stadt  erklären  lassen  und  auch
den  Fritzlarer Dom besichtigen.

Nach  der Besichtigung  werden  wir in  der Kaiserpfalz  gemeinsam
Kaffee trinken.  Es  wird,  wenn  genügend  Anmeldungen  vorliegen,
von  Melsungen  aus  ein  Bus  über  Homberg,  Borken  nach  Fritzlar
fahren. Wer mit dabeisein  möchte, sollte sich umgehend bei Hein­
rich  Kaiser anmelden.  Die  Gesamtkosten  für den  Nachmittag  be­
tragen 20,00 DM pro Person.
Bei  der Theaterfahn hat  es  eine  Verschiebung  um  14 Tagen  ge­

geben.  Der neue Termin  ist der Donnerstag, 27.4.2000.  Für diese
Fahrt  sind  noch  6  Plätze  frei.   Die  Gesamtkosten   betragen  pro

::5;ao,fu:g,g%DD%.nEti:g:I|n4Tg.i£onooo:huäut4u.ääeüeh;?Lorgoaiobne:¥:::
Gemeinschaftshaus.   Herr  Erich   Richter  vom   Sozialamt   Kassel
wird uns über das Schwerbehindertenrecht bestens informieren.

AIle  Anmeldungen  unter der Tel­Nr.  05682/9943  beim  Vorsitzen­
den Kaiser.

vhs aktuell

Loslassen durch Meditation
Fritzlar: 107013H0 Kompaktkurs;
Wer  sehnt  sich  im  Alltag  nicht  nach  Entspannung  und  danach,
Gedanken   und   Gefühle   zur   F}uhe   kommen  zu   lassen.   Einmal
nichts tun,  nichts leisten  müssen.  Eben:  Loslassen.  Verschiedene
Meditationstechniken,     u.a.     Bewegungs­,     Stille­,     Lach­     und
Schreibmeditationen  laden  Sie  ein,  auf den  Geschmack  zu  kom­
men.  ln der Meditation  liegt eine  offene  Einfachheit  und  Alltäglich­

keit,  sie  ist  klar,  wach,  gesund,  vollör  Humor  und  Weisheit.  ­  Be­

queme  Kleidung  und  eine  Wolldecke  sollten  mitgebracht werden.
Beginn:  15.  März,19.30  Uhr,  Hardehäuser  Hof,  KL:  Ulrike  Schip­

prack, Anmeldungen schriftlich umgehend an die vhs.

Gemüse als vollwertige Mah[zeit
Gudensberg:
Gemüse  ist gesund  und  lecker  und trägt zur schlanken  Linie  bei.
Gerichte, wie eine chinesische Gemüsepfanne oder überbackener
Chicoree;    können   zu   einem   Lieblingsgericht   werden.   Beginn:
Montag,   13.  März,   19.00  bis  22.00  Uhr,  Dr.­Georg­August­Zinn­
Schule.  KL:  Carla  F}omahn­Burbach.  Eine  schriftliche  Anmeldung
an die vhs ist umgehend erforderlich.

Mit Yoga und Ayurveda in den Frühling
Homberg­Wernswig.
Dieses  Wochenende  richtet  sich  an  Teilnehmende,  die  die  ayur­
vedische   Gesundheits­   und   Yogalehre   einmal   intensiv   in   ihrer

fl!::nak,!s:i:,,eeÄ,tä:n##hu:|Tgtg!i::ni,#:!!hEen!f:?räJg!i::ajzä:ed;reE::r!eri

die  richtige  Auswahl,  Zusammenstellung  und  gemeinsame  Zube­
reitung   der  Mahlzeiten   nach   den   Prinzipien  der  ayurvedischen
Ernährungslehre  dieses  Wochenende  abrunden.   Kurz:   Ein  Wo­
chenende,  um  Gesundheit  und Wohlbefinden zu  stärken.  Termin:
Freitag,17.  bis  Sonntag,19.  März,  Altes  Pfarrhaus  in  Wernswig.
Anmeldungen schriftlich umgehende an die vhs.

Kochen mal ganz anders
Melsungen
Was  im  Rahmen  einer  gesunden,  fleischarmen  und  vitalstoffrei­
chen  Ernährung alles möglich ist, zeigt dieser Kurs.  Dabei geht es
vor allem  um  alltagstaugliche  Gerichte,  die auch für Ungeübte mit
wenig  Zeit  zum  Kochen  realisierbar  sind  und  dabei  sogar  noch
den  Gaumen  verwöhnen.  Beginn:  Do.,16.  März,18.00  bis  21.00
Uhr,  F}adko­Stöckl­Schule,  KL:  Maria  Thedering.  Eine  schriftliche

Anmeldung ist umgehend an die vhs erforderlich.

Kreatives Gestalten mit Papier und Buchstaben
Melsungen.
lm theoretischen Teil werden viele ldeen und Gestaltungsmöglich­
keiten  für  ein  Leporello,  ein  Heft  mit  Fadenheftung,  Briefpapier,

#ftne:,n.,,s#,gek,is:3::bf:ifntöeni::np;äei:gi:|:|gi::el:äcTe:irg::r;
Einladungskarten  für  einen  konkreten  Anlaß  entworfen  und  ge­
staltet werden.  Das Seminar beginnt am  Freitag,10.  März,  um  18
Uhr und wird am Samstag,18.  und Sonntag,19. März,  in der vhs,
F`otenburger  Str.11,  fortgesetzt.  Kursleiterin  ist  Andrea  Trumpik.
Es   ist  eine   schriftliche   Anmeldung   umgehend   erforderlich.  Tel.
^ . .^L,l ..W  r`EE±o.1..E=  .^.

Outlookj das zentrale
lnstrumentarium für den PC
Schwalm­Eder.
Für jeden  PC~Anwender stellen sich
schon nach kurzer Zeit die Fragen:

„Wie koordiniert und organisiert man die
Arbeit am Computer?"

„Wie kann  man  die zur Verfügung  stehenden  F]essourcen  effektiv
nutzen?"  „Wie  kann  die   lnformationsflut  bewältigt  und 'verwaltet
werden?"  All  diesen  Fragen  wird  unter  Nutzung  der Anwendung
Microsoft  Outlook  nachgegangen   und   Lösungen  erarbeitet.   Der
Kurs  beginnt am  Samstag,18.  März,  um  Uhr 8.30 in  der vhs,  Ro­
tenburger  Str  11,  Melsungen.  Anmeldung  schriftlich  an  die  vhs,
Parkstraße  6,  34576  Homberg  oder  per  Fax  0  56  8177  52  83.
Tel. Auskunft unter 0 5681#7 5404.

Autogenes Training
Fritzlar­Werkel
Ein  neuer Kurs für alle, die eine wirksame  Entspannungsmethode
streßfrei  erlernen  möchten,  beginnt mit einer lnfo am 20.  März um
19.00 Uhr im  Dorigemeinschaftshaus.  KL: Petra Pinhammer.

Aqua­Healing
Schwalmstadt­Treysa
Gymnastik,  Spiel und Tiefenentspannung im 34° warmen Wasser.
Aqua­Healing    gibt    Linderung    bei   Wirbelsäulenleiden,    Gelenk­
schmerzen,  Muskelverhänungen  und hilft bei psychischem  Dauer­
streß  ebenso  wie  bei  psychosomatischen  Beschwerden.  Ein  er­
ster   lnformationsabend   ist   am   16.   März   um   17.30   Uhr  in   der
Bäderabteilung der Hephataklinik.  KL:  Ute F]oos.

Beckenbodengymnastik
Wabern
Ein  neuer Kurs für Frauen, die ihre  F`ückbildungsgymnastik vertie­

fseenrnu#do,tä:.KDöj:PjemrwKauhrrsn;:rmT#g,{FnBüebcuknegn:nodw:rnkbeenrevj:rhb::rgbeensd.

gegen  Gebärmuttersenkung  und  lnkontinenz.   Info  am  Dienstag,
14.  März  um  18.00  Uhr in  der Schule  am  Reiherwald.  Anmeldun­

gen bei  Kursleiterin  Petra Pinhammer.

Mobbing ­Konfljkte am Arbeitsplatz
Germerode/Meißner
ln  einem  Wochenendseminar für  Frauen  werden  Fragen  zum
Thema   Mobbing   behandelt,    neueste   Forschungsergebnisse
vorgestellt  und  Strategien  zur  Konfliktbewältigung  erprobt.   lm
Alten  Forsthaus  Germerode  am  Hohen  Meißner  leitet  Angela
Schmidt  diesen  Kurs  von  Freitag,  5.,  bis  Sonntag,  7.  Mai.  Die
Kosten  betragen  incl.   Übernachtung  im   DZ  und  Verpflegung
160  DM.   Schriftliche  Anmeldung  bis  23.   März.  Tel.  Auskunft
05681775­247.

Eriolgreich mit Kreditinstituten verhandeln
Homberg
Existenzgründerinnen   trainieren   in   diesem   Tageslehrgang   eine

gute inhaltliche Vorbereitung des Bankgesprächs sowie das dazu­
gehörige  sichere   Auftreten   und   die   Rhetorik.   Am   Samstag,1.
April,  leitet  Britta  Trompeter  das  Seminar  von  10.00  ­17.00  Uhr
im  Starthilfe­Ausbildungsverbund,   Bindeweg  32.  Schriftliche  An­
meldung bis zum  17. März an die vhs Homberg.

Ausdrucksmalen
Melsungen
Lustvoll ausprobieren, gestalten, entstehenlassen,  mit bunten  Far­
ben auf großen Papierbögen die Freude am Malen entdecken und
den   eigenen   einmaligen   Ausdruck  gewinnen.   Am   Samstag,1.
April,  findet  der  Kurs  von  10.00  ­17.30  Uhr  in  der  Radko­Stöckl­
Schule  zum  Preis  von  50  DM  plus  Materialkosten  statt.  Die  Lei­
tung   hat   Ulrike   Majewski.   Schriftliche   Anmeldung   bis   zum   22.
März an die vhs in Homberg.

Die deutsche Stromwirtschaft im Wettbewerb
Schwalm­Eder
Die  Liberalisierung der Strommärkte hat die Verbraucher erreicht:
Noch  nie war der Privatverbraucher von  Strom  so  umworben  wie
zur   Zeit.   Welche   Auswirkungen   sich   durch   den   liberalisierten
Strommarkt   für   den   Privatkunden   ergeben,   welche   Vor­   und
Nachteile  ein   offener  europäischer  Strommarkt  mit  sich   bringt,
diese  und  andere  aktuelle  Fragen  werden  im  F]ahmen  einer Vor­
tragsveranstaltung  der vhs  mit Wolf  Hatje,  Referent für Unterneh­
mensentwicklung  und  Grundsatzfragen  bei  der  Preussen  Elektra
Hannover  erönert.  Die  Veranstaltung  findet  am  23.  März,19.00
Uhr,  im  Netzbetrieb  der  Preussen  Elektra,  Borken,  statt.  Die  Ver­
anstaltung  ist  koste.nlos.  lnteressenten  melden  sich  bitte  telefo­
nierh  hai rlar \the n F:f= R1 #7 .Fdnl  an_
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Was tun bei
Arthrose der Knie?
Für  viele.Menschen  mit  fort­      dasinvielenFällenhelfenkann,

geschrittener Knie­Arthrose sind      das Einsetzen eines künstlichen
künstlicheGelenkeinzwischen      Gelenkes     um     viele     Jahre
ein unschätzbarer segen. Hun­hinauszuschieben.  In  anschau­
derttausende   erfahren   jedes`    lichen  und  interessanten  Dar­
Jahr  neu,  wie  ihre  schmerzen      stellungen    werden    darüber
dam`it  beinahe  von  einem  auf     hinaus weitere nützliche  Emp­
den anderen Tag beseitigt wer­      fehlungen    zur   Arthrose    ge­
den.  Gibt  es  aber  auch  andere      geben, diejeder kennen sollte.
Möglichkeiten derBehandlung?      Ein kostenloses Musterheft des
lnihrerneuen lnfomationszeit­      „Arthrose­Infos"   kann   ange­
schrift „Arthrose­Info" gibt die      fordert  werden  bei:  Deutsche
Deutsche  Arthrose­Hilfe   e.V.      Arthrose­Hilfe   e.V.,   Postfach
diesmal   zah]reiche   Hinweise      1|0551,   60040   Frankfurt/M.
zursogenannten„Umstellungs­      (Bitte   eine    l,10­DM­Brief­
Osteotomie", eineni verfahrcn,      marke fürRückporto beifügen.)

T7rödelmarkt Fritzlar
11. / 12. März, Stadthalle

Jeder kann mitmachen!
Antiquitäten, Hausrat, Bästeleien

lnfoTe[. 0561/23235 (F)egina Emde, Kassel)         g

Knüllwald­
Mietwagen

Mini Car
Homberg

15 Jahre .Med. FUßpflegepraxis
ROSWITHA STÖCKER

Med. FUßpflege ­Sonnenstudio ­Tiefenwärme

36211 Alheim­Heinebach
§

Breslauer Straße 4 . Tel. (05664)7075
\§

­ auch Hausbesuche ­ =

o5685/8227       Petraschmjdt o568i/6o83o7Zri

Kranken­, Bestrahlungs­ und Dialysefahrten
Einkaufs­, Besorgungs­ und Kurieriahr[en

Homberger Stadtfahrten zu Festprejsen

�      GroßesAuto­Kleinerpreis

Institut ffir Lasermedizin

Edermünde

Ästhetisch dermatologische Behandlungen
Entbmung von: BesSnrefser.V®non am Körper und Gesicht

Muttermalen, Blutschwämmch®n, Aftersfl®cken etc.
Gosichtsfalten g lättu n g, Na rbong lättu ng

`                                Behandlung durch ausgebildeten Arzt

M. Beinroth, Beethovenstr. 6, 34295 Edemünde, Tel. 0 56 03 / 93 3512
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Meine Adresse:

Name:

Vomame(n):

Fima.

S''ase"l .

PLzm.

Ttieion:

EE

Kennziffer: 002 040  K

Meine Bankvetbindung: (Bitte ubeüngt aüsfölen ! Anüäge ahoe

Ehz`gsemächtig`mg kömm aiis tbstenghdm kider richt beadritet `iferden!)

Kontoniimmet:

Den Gesamtbetrag för die H.aTd`Aare zzgl 9,60 DM Versankosten bezahle
�rch djrekt \^on mei.nem obenstehenden Konto.

E lch  bin  beieits Xunde b€i  1&1
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aLri Eri 1 &1. E9erxL* StL 57, 56410 A"3b»r od« .m mem tmet \mkso"+€an.cm
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Daiu m, Unterschrfft
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Die Grundstücke sind
kömplett erschlossen.
Der Grundstücksl
zuschniü kann nach

ln der
Verbandsgemeinde
Speicher stehen in
verkehrsgünstiger
Lage noch einige
Gewerbegrundstücke
zur verfügung.  ``

individuellen Bedürfnissen
erfolgen.

AusführlEche
lhformationen
ert:eilt
lhnen:
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OpBI Vsolra A Selecllon
Automatik, 4türig,  rot,  1,8i, 66 kw

(90 PS).  EZ 03.95, 37 Tkm, ABS,
Servo, S­Dach, D­Airbag

DM 13.900,­

­doiiBI Veolia 8 Bel Air Oaravaii

blau,1,8 ­16V, 85 kw (115 PS),

EZ 12.98, 24 Tkm, ABS. Servo,

Klima u. v. m.              DM 2g.goo,­

OiiBI 0mega 8 Voyage Oaravan
weiß, 2,Oi, 85 kw (115 PS),  EZ

07.97, 73 Tkm, Sponsitze vorn,
ABS,  Servo,  Klima u® v.  m.

DM 23.800,­

Opel 0msg@ 8 VoyagB CaraTan
weiß, 2,Oi, 85 kw (115 PS),  EZ

07.97. 61  Tkm. Sportsitze vorn,

ABS, Servo, Klima u. v. m.

DM 24.200,­

Opel Omsiga 8 Voyage OaraTan
weiß. 2,Oi, 85 kw (115  PS),  EZ

07.97, 56 Tkm. Sportsitze vorn,

ABS, Servo,  Klima ii. v.  m.

DM 24.400'­

Opel Aswa F Tlsion
blau, 5türig,  1 ]6i] 52 kw (71  PS),

EZ 03.94, 39 Tkm, ABS, Servo,

S­Dach. FH­Airbag     DM 11.800,­

Opel Asüa F 0hamp!on
schwarz, 5türig,1,6i, 55 kw (75

PS), EZ 07.96, 44 Tkm, ABS, Ser­

vo,  D­Airbag,  E­S­Dach u. v. m.

DM 14.900,­

Opel Aslra F 0aravaii Seasoii
rot, 1,6i, 55 kw (75 PS), EZ 04.96,

74 Tkm, D­Airbag, Servo, S­Dach

u. v. m.                           DM 13,800,­

Opel Astra F 0h@"lom ¢aiaTan
blau, 1,6i, 55 kw (75 PS), EZ

03.96, 40 Tkm, ABS. Servo,  D­Air­

bag,  E­S­Dach u. v.  m.

DM 15.800,­

Wir infomieren und beraten Sie
auch gerne über unsere Opel­
Neuwagen­Edi{ion 2000 mit

großen Preis­Vorteilen ab Werk!
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öl­ und

Gasfeuerungen

Kundendienst

Ihr Partner im
Heizungsbau

lhrPartnerh.itder
Sanitärkompetenz

qippER  qMbll
Heizungsbau
Sanitärinslalla[ion

jüRqEN  qippER
Tel. 0 56 64/82 64 . Fax 0 56 6471  85
E]zestraße 58
34326 Morschen­Altmorschen

­Zentralheizung mit Öl ­ Gas

o.der Holz­/Strohfeuerung
­V4A Schornsteine

­ FUßbodenheizung

­ Solahhermie (Zertifikat)

­Energieberatung (Zertifikat)

­ Schwimmbadtechnik

­Wärmerückgewinnungsanlagen

­Temperierleitungen

(historische Bauten)
­ Lüftungs­ und Klimaanlagen

­ Kundenservice 24 h

­ Wärmeversorgungsanlagen

für landwirtschaftliche  Betriebe

­ Bad­ und WC­Anlagen

­barrierefreies Planen und Bauen für

Senioren und Behinderte (Zertifikat)
­ Regenwassernutzungsanlagen
­ Wärmepumpen
­Dachrinnenmontage mit

Gerüststellung
­ Wasserversorgungsanlagen
­ Haus­/Rohrreinigungsservice

seit 82 ¢e¢e% lhr Meisterbetrieb.in lhrer Nähe



KENNT,  ­iL¥ENNT  DIE  ZUKU

®®

SUPER­GEWINNSPIEL

N®ach   Ümbau   und

Feiern Sie mil ­ 3 Tia  e lan  !

DOHnersiag 9.3.y Freiiag  1 0©3®

ÜHd Sam§tag  11®3.200©

N\il Su  er­Preisen!

Mfr

N\iisuper­Spg_n__fE±
SilS dn Zu ffti'

FT  DES  WOHNENS

Lernen  Sie den  neuen

Hämel  kennen.  Sehen

Sie  Nordhessens größt

Mqrkenmöbel­S(hüu

mit qnderen Augen!

Denn  nur wer  Neues

siehi,  kqnn s(höner

wohnen!

Herzlich willkommen!

ErweElerung
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F  r  i  e  1  e  n  d  o  rf     direkt   an   der   8   254.

Telefon  (0  56  84)  ?  ?g  40  .  E­mo.il:info@hoemel.de  .  www.hoemel.de

Wir freuen  uns  ouf  Sie:  Mo  ­Fr.  9:30.19:00  Uhr,  Somsrag:  9:30­16:00  Uhr


